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13. Wahlperiode 24. 02. 2006

Kleine Anfrage

des Abg. Roland Weiß SPD

und

Antwort

des Wirtschaftsministeriums

Wirtschafts- und Handelskontakte des Landes
mit der Volksrepublik China (VR China)

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Bestehen von Seiten der Landesregierung aktive Bestrebungen, um direkt
investierende chinesische Firmen in Baden-Württemberg anzusiedeln,
wenn ja, in welcher Form?

2. Durch welche Einrichtungen werden chinesische Direktinvestitionen in
Baden-Württemberg forciert?

3. Gibt es Repräsentanten oder Vertretungen baden-württembergischer Insti-
tutionen in der VR China, die dort Wirtschafts- und Handelsbeziehungen
aufbauen mit dem Ziel, den baden-württembergischen Wirtschaftsraum für
chinesische Firmen zu bewerben, wenn ja, welche konkreten Standortmar-
keting-Aktivitäten des Landes oder aus dem Land bestehen bereits, wenn
nein, ist dies in absehbarer Zeit vorgesehen?

4. Gibt es Wirtschaftszweige in der VR China, die von der Landesregierung
längerfristig dahin gehend unterstützt werden, Dependenzen in Baden-
Württemberg zu etablieren, und wenn ja, welche?

5. Waren bislang bereits Wirtschaftsdelegationen aus Baden-Württemberg in
der VR China, wenn ja, um welche Personengruppen hat es sich dabei 
gehandelt, wann fanden diese Besuche in der VR China statt, und zu 
welchem Ergebnis kamen die Delegationen, wenn nein, sind solche Reisen
in absehbarer Zeit geplant?

6. Waren bislang bereits Wirtschaftsdelegationen aus der VR China in Baden-
Württemberg, wenn ja, um welche Personengruppen hat es sich dabei ge-
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handelt, wann fanden diese Besuche statt, und welche Bilanz zogen die
Gastgeber aus diesen Besuchen, wenn nein, sind solche Kontakte mit 
welchen Institutionen in Baden-Württemberg in absehbarer Zeit geplant?

23. 02. 2006

Weiß SPD

B e g r ü n d u n g

Die Bundesrepublik Deutschland hat die VR China als Wachstumsmarkt und
Wirtschaftsfaktor erkannt und sich für chinesische Investitionen geöffnet.
Einzelne Bundesländer wie Bayern haben Repräsentanten in die VR China
entsandt, um bei chinesischen Investoren für ihre Regionen zu werben. Ne-
ben Städte- und Regionalpartnerschaften und der bereits erkannten wissen-
schaftlichen und kulturellen Bedeutung ist die VR China nicht nur einer der
wichtigsten Auslandsmärkte für Baden-Württemberg, sondern der Wirt-
schaftsstandort Baden-Württemberg hat sich chinesischen Firmen und Wirt-
schaftszweigen zu öffnen. Nicht zuletzt ist der Drucksache 13/4400 zu ent-
nehmen, dass das Land eine hohe Wirtschaftskraft besitze, eine ganze Reihe
von Standortvorteilen aufweise, die die Spitzenstellung des Landes unter-
mauern, und dass die Landesregierung bereits seit 1990 kontinuierlich den
Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg vermarkte, auch mit konzentrierten
Aktivitäten in Asien.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 20. März 2006 Nr. 6 – 4252.2–CHN–1.0/308 beantwortet
das Wirtschaftsministerium die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Bestehen von Seiten der Landesregierung aktive Bestrebungen, um direkt
investierende chinesische Firmen in Baden-Württemberg anzusiedeln,
wenn ja, in welcher Form?

Im Bereich der Standortwerbung und Industrieansiedlung hat das Wirt-
schaftsministerium zusammen mit dem operativen Standortmarketing beauf-
tragten Außenwirtschaftsfördergesellschaft des Landes, Baden-Württemberg
International GmbH – BWI, in den neuen Wachstumsregionen Asiens, wie
China, Indien und den ASEAN-Staaten, bereits begonnen, für den Wirt-
schaftsstandort Baden-Württemberg zu werben. Insbesondere werden die
zahlreichen Markterschließungsmaßnahmen, die das Wirtschaftsministerium
bei BWI zusammen mit den Wirtschaftsorganisationen des Landes in China
fördert, genutzt, um in China auf den Wirtschaftsstandort Baden-Württem-
berg aufmerksam zu machen. Dies geschieht z. B. durch Präsentationen, die
im Rahmen von politischen Besuchen stattfinden, aber auch bei der Eröff-
nung von Kooperationsbörsen bzw. durch Verteilung von Informationsunter-
lagen. Dabei werden auch Informationen über das Tourismusland Baden-
Württemberg einbezogen, die der Tourismusverband Baden-Württemberg im
Rahmen seiner China-Werbung erstellt. Diese Aktivitäten werden insbeson-
dere in den beiden Partnerregionen des Landes Baden-Württemberg in der
VR China, Jiangsu und Liaoning, durchgeführt.
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Dem Wirtschaftsministerium sind insgesamt 24 chinesische Unternehmen
bekannt, die in Baden-Württemberg in eigene Tochterunternehmen oder we-
sentliche Firmenbeteiligungen (über 25 %) investiert haben.

2. Durch welche Einrichtungen werden chinesische Direktinvestitionen in
Baden-Württemberg forciert?

Für den Bereich des Landes ist hierfür die Außenwirtschaftsfördergesell-
schaft des Landes, Baden-Württemberg International GmbH – BWI, zustän-
dig, die hierbei mit den regionalen und kommunalen Wirtschaftsfördergesell-
schaften zusammenarbeitet. Letztere führen in Einzelfällen eigene Aktivitä-
ten in China durch.

3. Gibt es Repräsentanten oder Vertretungen baden-württembergischer Insti-
tutionen in der VR China, die dort Wirtschafts- und Handelsbeziehungen
aufbauen mit dem Ziel, den baden-württembergischen Wirtschaftsraum für
chinesische Firmen zu bewerben, wenn ja, welche konkreten Standortmar-
keting-Aktivitäten des Landes oder aus dem Land bestehen bereits, wenn
nein, ist dies in absehbarer Zeit vorgesehen?

Das Wirtschaftsministerium unterhält über die mit der Organisation und Be-
treuung beauftragte Außenwirtschaftsfördergesellschaft des Landes, Baden-
Württemberg International GmbH – BWI, das Verbindungsbüro Baden-Würt-
temberg in Nanjing, der Hauptstadt der Partnerprovinz Jiangsu, das bezüglich
ganz China, aber insbesondere bezüglich der Partnerregionen Jiangsu und 
Liaoning, folgende Aufgaben erfüllt:

• Unterstützung der baden-württembergischen Unternehmen bei der Markt-
erschließung in China durch umfangreiche Dienstleistungen, einschließlich
Marktanalysen, Suche nach geeigneten Geschäftspartnern, Dienstleistun-
gen für Firmenpools;

• Durchführung von Markterschließungsveranstaltungen (Kooperationsbör-
sen, Branchenpräsentationen, Messebeteiligungen) für baden-württember-
gische mittelständische Unternehmen im Auftrag von BWI. Diese Maß-
nahmen werden in der Regel vom Wirtschaftsministerium und den Wirt-
schaftsorganisationen des Landes gefördert;

• Werbung für den Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg.

Außerdem ist der Landesfremdenverkehrsverband Baden-Württemberg
durch einen Repräsentanten in Nanjing vertreten.

Im Übrigen wird auf die Ausführungen bei Ziff. 1 verwiesen.

4. Gibt es Wirtschaftszweige in der VR China, die von der Landesregierung
längerfristig dahin gehend unterstützt werden, Dependenzen in Baden-
Württemberg zu etablieren, und wenn ja, welche?

Eine unmittelbare spezifische Unterstützung bestimmter chinesischer Wirt-
schaftszweige, „Dependancen“ (z. B. Zweigniederlassungen) in Baden-Würt-
temberg zu errichten, gibt es nicht. BWI unterstützt chinesische Unterneh-
men bei der Ansiedlung in Baden-Württemberg oder bei der Suche nach Ko-
operationspartnern im Land durch geeignete Dienstleistungen, wie z. B. die
Kontaktvermittlung zu baden-württembergischen Unternehmen, Unterstüt-
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zung beim Kontakt mit Behörden, der Suche nach geeigneten gewerblichen
Flächen usw.

5. Waren bislang bereits Wirtschaftsdelegationen aus Baden-Württemberg in
der VR China, wenn ja, um welche Personengruppen hat es sich dabei 
gehandelt, wann fanden diese Besuche in der VR China statt, und zu 
welchem Ergebnis kamen die Delegationen, wenn nein, sind solche Reisen
in absehbarer Zeit geplant?

In den letzten 25 Jahren haben zahlreiche Wirtschaftsdelegationsreisen, die
von Mitgliedern der Landesregierung angeführt wurden, und Delegations-
reisen im Rahmen von Markterschließungsmaßnahmen von BWI (früher:
Gesellschaft für internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit Baden-Würt-
temberg mbH – GWZ), stattgefunden. Außerdem haben auch die Wirtschafts-
organisationen des Landes, insbesondere einzelne Industrie- und Handels-
kammern und einzelne regionale Wirtschaftsfördergesellschaften Wirt-
schaftsdelegationsreisen nach China durchgeführt. Im Hinblick auf die sehr
zahlreichen Aktivitäten in den letzten Jahrzehnten auf verschiedenen Ebenen
ist eine Aufstellung im Einzelnen nicht möglich. Die beiliegende Übersicht
(Anlage 1) zeigt beispielhaft für die Jahre 2000 bis 2005 die von BWI durch-
geführten Markterschließungsmaßnahmen in China. Im Jahr 2006 sind in
China eine Messebeteiligung, zwei Kooperationsbörsen und eine Branchen-
präsentation (Umwelttechnik) für mittelständische Unternehmen im Markter-
schließungsprogramm von BWI vorgesehen, die vom Land, dem Baden-
Württembergischen Industrie- und Handelskammertag und dem Baden-Würt-
tembergischen Handwerkstag gefördert werden. Die Medien- und Filmge-
sellschaft Baden-Württemberg (MFG) führt in diesem Jahr eine Informa-
tionsreise für IT-Unternehmen zur Messe „Cebit Asia“ in Shanghai durch.

Die Mitglieder der Wirtschaftsdelegationen waren und sind naturgemäß
hauptsächlich Vertreter von Unternehmen sowie der organisierenden Institu-
tionen und Wirtschaftsorganisationen und im Einzelfall Vertreter der Landes-
regierung bzw. der Ministerien, hauptsächlich des Wirtschaftsministeriums.

Die Ergebnisse dieser Aktivitäten hängen von den jeweiligen Zielen der teil-
nehmenden Unternehmen ab. Die bei den Markterschließungsmaßnahmen
vermittelten Kontakte zu chinesischen Unternehmen führen in der Regel zum
verstärkten Absatz baden-württembergischer Produkte, zur Intensivierung der
Markterschließung und zu sonstigen weiteren Aktivitäten der Unternehmen
auf dem chinesischen Markt. Auf politischer Ebene und auf der Ebene der
Institutionen und Wirtschaftsorganisationen wurden in den letzten Jahrzehn-
ten zahlreiche Vereinbarungen über die Zusammenarbeit auf vielen Gebieten
geschlossen. Dies gilt insbesondere für die Beziehungen zu den Partnerregio-
nen Jiangsu und Liaoning, mit denen es jeweils Gemischte Arbeitsgruppen
für die Fragen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit gibt, die jährlich in Ba-
den-Württemberg und in China im Wechsel zusammentreten, um zahlreiche
gemeinsame Projekte und Maßnahmen zu erörtern.

6. Waren bislang bereits Wirtschaftsdelegationen aus der VR China in Ba-
den-Württemberg, wenn ja, um welche Personengruppen hat es sich dabei
gehandelt, wann fanden diese Besuche statt, und welche Bilanz zogen die
Gastgeber aus diesen Besuchen, wenn nein, sind solche Kontakte mit 
welchen Institutionen in Baden-Württemberg in absehbarer Zeit geplant?

In den letzten 25 Jahren hat eine Vielzahl von Delegationen aus China im Be-
reich Politik und Wirtschaft Baden-Württemberg besucht. Wegen der großen
Zahl ist eine Einzelaufstellung nicht möglich. Ein Eindruck über das Spek-

4



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 13 / 5201

trum dieser Besuche gibt die Auflistung für die Jahre 2000 bis 2005 aller vom
Wirtschaftsministerium und von BWI betreuten Delegationen aus China (An-
lage 2).

Es handelt sich dabei in der Regel um Vertreter von staatlichen und privaten
Unternehmen, der Verwaltung auf kommunaler und Provinz-Ebene sowie der
Regierungen auf Provinz-Ebene.

Die Ergebnisse dieser Besuche von Wirtschaftsdelegationen aus der VR
China waren zahlreiche Unternehmenskontakte, die zur Verstärkung der Ge-
schäftsbeziehungen und der Kontakte auf Unternehmensebene führten, sowie
zahlreiche Vereinbarungen zwischen Institutionen und Wirtschaftsorganisa-
tionen, aber auch auf Regierungsebene. Auch in diesem Zusammenhang wird
auf die Gemischten Arbeitsgruppen Baden-Württemberg – Partnerregionen
Jiangsu/Liaoning hingewiesen (vgl. Ziff. 5).

Diese Delegationsbesuche haben sich auch im Jahr 2006 fortgesetzt mit
Delegationen der Provinzregierung Jiangsu, der Städte Suzhou, Wuxi und
Yangzhou. Weitere Besuche von Fachdelegationen der Provinzverwaltung
Jiangsu sind angekündigt. Im Oktober 2006 werden im Verhältnis zu beiden
Partnerprovinzen Sitzungen der Gemischten Arbeitsgruppen verbunden mit
dem Besuch von Unternehmerdelegationen in Baden-Württemberg stattfin-
den.

Pfister

Wirtschaftsminister
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